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Enttäuschte Idealisten !
So sauer kann keine Milch auf Erden
Als die der frommen Denkart werden .

Moritz Goldschmidt .

Das Haus am Rhein .
Roman von AnnyWothe .

(Fortsetzung. )
Erich starrte mit offenem Munde und weit auf¬

gerissenen Augen die kleine Vorleserin an und sah eben
dabei nicht sehr geistreich aus .

„ Himmel, " rief er endlich , „ was ist denn hier los ?
Bin ich denn behext oder in einem alten ehrwürdigen
Damenstift , wo man mit Blumensprachen die Zeit ver¬
trödelt ? Zeigen Sie mal das Ding her," und ehe
Lilly oder der aufspringende Waldenburg es hindern
konnten, hatte Erich das Büchlein Lillys Händen ent -
öogen und es weit in die Wogen des Rheines geschleudert,während er zu Waldenburg gewandt , zwischen den Zähnen
murmelte :

„ Auch Du , Brutus ?"

„Na, nicht weinen , Kleine," fuhr er zu Lilly , die
Mtig mit den Füßen stampfte, fort , „ morgen schenke

Ihnen ein anderes Buch, aber Gott soll mich be¬
wahren, was gescheiteres sicher , als die Blumeusprache .
«sch wollte die Damen und Dich zu einem Spazierritt
Solen, " wandte er sich zu Waldenburg — es ist Lin
köstlicher Vormittag und ich hoffe, daß gnädige Frau, "
Amr machte er Frau von Gleichenburg eine ritterliche
Verbeugung , „ die Erlaubnis nicht versagen werden .

"
Frau Helene reichte dem Lieutenant , der ihr eigent-

uch ob seiner Derbheit etwas unsympathisch war , mit
Mutigem Kücheln die Hand und sagte freundlich :

„Eigentlich sollte ich Ihnen zürnen , mein lieber

Samstag , den 2S . Mai 1SVS. 2« . Jahrgang .
Neue Bezwinger der Lüste.

Das neue Reichsflugschiff Z. 2.
Ter Lustkreuzer Z . 2, der am Mittwoch , seine erste

Probefahrt machte, ist in der allgemeinen Anlage seinem
Vorgänger , der bei Echterdingen zu Grunde ging , gleich .
Er hat wie dieser und wie Z . . 1 eine 16kantige Form , eine
Länge von 136 Meter , Bug und Heck sind parabolisch zu¬
gespitzt. Nur !der Durchmesser ist um 1,5 Meter größerals bei Z . 1 , weshalb das neue Luftschiff nicht so schlank
erscheint wie dieser. Das Verhältnis zwischen Durch¬
messer und Ballonlänge ist von 1 : 11 nun mit 13 Meter
Durchmesser ein solches von 1 : 10 geworden . Die Beibe¬
haltung des Verhältnisses wie bei Z . 1 hätte bei 13 Meter
Durchmesser eine Länge von 143 Meter gefordert . Die
Konstrukteure erachteten es ihrer Erfahrung zufolge für
besser, die Erhöhung der Tragfähigkeit anstatt durch , eine
Verlängerung lieber durch eine Vergrößerung des Durch¬
messers zu erreichen . Tie 17 Einzelballons erhalten durchden größeren Durchmesser insgesamt einen Kubikinhalt
von 15 000 Kubikm. Wasserstoffgas , also 2500 Kubikm.
mehr als bei Z . 1 . Die Einzelzellen selbst sind aus ein¬
fach gummiertem Baumwolletuch gefertigt und haben bei
dem besagten Durchmesser eine Länge von 8 Meter . Nur
eine Zelle , die am Hinteren Ende des Schiffes einmon¬
tiert ist, ist versuchsweise aus 5sacher Goldschlägerhaut
gemacht . Obwohl dieses Material außerordentlich leicht
und gasundurchlässig ist, somit alle wünschenswerte Vor¬
züge vereinigt , mußte davon Abstand genommen werden,
sämtliche 17 Gaszellen aus diesem Stoff zu verfertigen ,weil sich die Goldschlägerhaut zu teuer stellt . Die Ko¬
sten der 17 Hüllen beliefen sich aus nicht weniger als
200000 Mark .

Die beiden Aluminiumgondeln und Motoren waren
beim Echterdinger Ballonbrand allein von der Vernicht¬
ung verschont geblieben ; sie haben deshalb auch beim
neuen Ersatzschiff Z . 2 Verwendung gefunden . Die Gon¬
deln sind geräumiger wie bei Z . 1 . und an der Steuer¬
bordseite mit einer Einsteigetüre versehen. An der Un¬
terseite der Gondeln sind Gummikissen angebracht , um beim
Landen auf festem Boden nicht zu hart aufzustoßen . Sie
können ähnlich, wie ein Automvbilpneumatik mit Luft voll¬
gepumpt werden, eine Zweckmäßigkeit, die für die Mi¬
litär- und Verkehrsschiffe unerläßlich erscheint. In jeder
Gondel ist wieder ein Aaimlermvtor von je 115 Pferde¬

stärken (bei Z . 1 85 ? 8, ) eingebaut . Tie beiden Motore
entwickeln zusammen eine Kraft von 230 ? 8 . bei einem
Gesamtgewicht von 1100 Kilogr . Tie vordere Gondel ist
wie bei Z . 1 das „ Gehirn " des Luftschiffes . In ihr be¬
findet sich der Platz des Kommandanten , des Ingenieurs ,
des Monteurs und der Steuerleute . Auch sind in ihr
alle Apparate für Aöronautik und Aviatik : Kompaß , Baro¬
meter wie Höhenmesser, Thermometer , Hygrometer , Chro¬
nometer , die elektrischen Beleuchtungsapparate mit Bolt -
und Amperemeter , eine Glocke, die Rohrpost und der Tele¬
graph usw . untergebracht . In der Hinteren Gondel ist,
weil in ihr diese Äpparate und die Steuerungsorgane feh¬
len , mehr Platz für Passagiere . Außer dem Monteur sind
hier beim Militärluftschisf die Geländebeobachtungsvffi -
ziere . Zwischen beiden Gondeln ist als Verbindungsgang
der bekannte Laufsteg, in dem auf Schienen und Rollen
ein Wagen läuft , der zur Gewichtsausgleichung dient .
Durch schwere Laudungsanker und durch Werkzeuge von
nicht unbedeutendem Gewicht ist der Rollwagen belastet.
Da die Gondeln bei Z . 2 tiefer hängen als bei Z . 1, ist
der Aufgang von der Gondel zum Laufsteg schräg und
stusenartig . Tie Stufen sind deshalb angebracht , um ein
Ausgleiten zu verhindern , da der Ggng 5 Meter durchs
Freie führt und Aluminium sich fetkig anfühlt . Seitlich
ist der prismatische Laufsteg (wie das Aluminiumgerippe
des Fahrzeugs ) mit gelbem Baumwollstoff überzogen . Der
Ein - und Ausgang des Laufstegs ist mit einer Trehtüre ,
welche Fenster aus Marienglas besitzt, verschlossen . Ta
Z . 2 dem Militär gehören wird , ist die mittlere Laufsteg¬
kabine, die das Echterdinger Schiss besaß, und den Passa¬
gieren zur Schreib - und Schlafgelegenheit diente , weg¬
gelassen. Hiedurch wird das Gesamtgewicht des Fahr¬
zeugs um ein Beträchtliches verringert . Mitten durch die
6 . Zelle — direkt hinter der vorderen Gondel — führt ein
Steigschacht, in dem sich eine Strickleiter befindet , nach
der Oberseite des Fahrzeugs . Derselbe ist rund , hat einen
Durchmesser von einem halben Meter und ist mit Baum -
wollenstosf ausgeschlagen . Oben ist zur astronomischem
Ortsbestimmung eine Plattform mit Apparaten angebracht .

An Stelle dfer 3slügligen Schrauben oder Propeller
hat das neue Fahrzeug 2flüglige von größeren Timensio -
nän erhalten , mit denen man günstige Ergebnisse erzielte .
Auch das starke Geräusch, das die Propeller verursachen,
wird durch sie verringert . Sie haben eine Umdrehungs¬
zahl von 900 in der Minute . Ter Antrieb von den Mo -

Herr von Vreden , daß Sie so eigenmächtig über Lilly 's
Eigentum verfügen .

"

„Ach so," sagte Erich, „ hm, haben Recht, gnädige
Frau , war roh von mir , aber das Blumengewiusel war
ja nicht mehr anzuhören , wo ist denn die Kleine ?"

Lilly war verschwunden und alles Suchen vergeblich.
„Sie wird doch nicht dem Buche nachgesprungen

sein ?" Fragte Erich spöttisch , während es doch war , als
klopfe geheime Angst in feiner Stimme .

Fröhliches «Lachen der Anwesenden antwortete ihm.
Erich aber beruhigte sich erst , als Leonore und Renate ,
die gegangen waren , ihre Reitkleider anzulegen , zurück¬
kamen «und meldeten , Lilly habe sich aus ihrem Zimmer
eingeschlossen , wo sie dem verlorenen Buche nachtrauere .

Nicht lange nachher sprengte die kleine Kavalkade
durch den Park , Erich und Renate voraus und Walden¬
burg mit «Leonore etwas langsamer folgend.

Irmgard sah ihnen lange nach . Es war , als glühte
ihr «Auge wie in verhaltenen Tränen . Sie wandte sich
nach leichtem Gruße zu Frau von Gleichenburg dem
Parke Zu, um Frau Generalin von Breden einen ver¬
sprochenen ,Besuch zu machen.

Was «ihre Seele bewegte, das wußte nur Gott allein .

Heiter und fröhlich plaudernd war die junge 'Ge¬
sellschaft hinausgeritten , erst den Rhein entlang und dann
hinein in den Wald , immer weiter über Berg und Tal . Re¬
nate , eine gewandte Reiterin , war die fröhlichste von
Allen . Es lag wie eine stille Verklärung , wie eine tiefe
reine «Glückseligkeit über ihrem Antlitz, gerade als sei es
von «innen heraus durchleuchtet und durchglüht .

Plötzlich scheute Renatens Pferd , sprang zur Seite
und erschreckte dadurch die Reiterin , die in Gedanken ver¬
sunken von einem großen blühenden Feld roter Nelken
vor sich hingeträumt hatte, so sehr, daß sie die Herrschaft
über sich und ihr Pferd verlor und aus dem Sattel
stürzte .

«Alles war das Werk eines Augenblicks, so daß Re¬
natens Begleiter erst durch ihren Wehruf aufmerksam
wurden . «,

Sofort waren alle von den Pferden .

toren zu den Propellern ist äußerst einfach, leicht und ganz
neuartig . Diese Neuerung wird von den Ingenieuren
immer noch geheim gehalten . Z

'2 erhält im Gegensatz zn
seinem Vorgänger einen Rückwärtslauf . Tie bewährten
Höhensteuer mittelst drehbarer Seitenflächen sind auch beim
neuen Z . 2 beibehalten . Tie am hintern Ende des Fahr¬
zeugs befindlichen Stabilisier - und Rückenflossen sind dies¬
mal etwas länger gehalten . Zwischen den ersteren befindet
sich wie bei Z . 1 die ähnliche Seitensteuerung . Große
Hoffnung setzt man auf das am Ende angebrachte 30
Quadratmeter große Hecksteuer, durch bas die Lenkbarkeit
auf den höchsten Grad gebracht werden soll. Heck- und
Seitensteuer dienen demselben Zwecke ; sie können sowohl
zusammengekuppelt wie von einander unabhängig bedient
werden . Bei einer Aufnahme von 12 Passagieren wird
der neue Z . 2 noch 6000 Kilogr . Wasserballast mitnehmen
können . Außerdem nimmt das Schiff noch 1500 Kg . Be-
tri -ebsmaterial (Benzin und Oel) auf , die für 84 Stunden
Fahrt bei -Benutzung eines Motors und für 42 Stunden
bei Benutzung beider Motoren reichen. Tie mittlere Ge¬
schwindigkeit des Z . 2 wird 60 Kilometer in der Stunde
betragen .

Es ist nun vom preußischen Kriegsministerium be¬
stimmt sestgelegt , daß Z . 2 in Metz stationiert wird und
Z . 1 als Uebungsschiff in Friedrichshafen verbleibt . Das
Ausstellungsschifs Z . 3 dürfte dann nach Köln kommen.» * *

lieber ein neues Luftschiffprojekt
wird aus Mannheim gemeldet, der dortige Großin¬
dustrielle Heinrich Lanz habe sich bereit erklärt , den
Konstrukteur eines neuen Luftschiffes, den Professor
Schütte von der Technischen Hochschule in Danzig , in
weitestgehender Weise zu unterstützen . In allernächster
Zeit wird in Mannheim bereits mit dem Bau eines gro¬
ßen L u f t s ch i s f e s nach den Plänen Professor Schüttes
begonnen werden . Das «Luftschiff gehört zum Typ des
starren Systems und wird über 19000 KckLikmeter
Wasserstoffgas und eine motorische Kraft von 500 bis
600 Pferdestärken verfügen . Tie besonderen Vorzüge die¬
ses «Luftschiffes liegen in der ihm konstruktiv eigenen gro¬
ßen Prallhöhe , ferner in -dem nicht zu unterschätzenden
Umstand , daß das Luftschiff auf einem Holzgerippe erbaut
ist, wodurch es auch möglich ist, daß es ohne Schwierig¬
keit in «den Dienst der funkentelegraphischen Uebermitt -
lung gestellt wird . Tie Ballonhalle wird 136 Meter

„ Hast Tu Dir weh getan , Renate ?" fragte «Leonore
liebreich und strich die wirren «Locken aus dem erbleichten
Antlitz der Schwester.

„ Nein , ich glaube nicht" , entgegnete Renate , wäh¬rend .Erich sie emporhvb und Dietrich sich mühte, das
zitternde Pferd zu beruhigen .

„ Ter Sattelgurt ist zerrissen"
, rief Waldenburg , „ da

werde ich Dich wohl zu mir auf mein Pferd nehmen müs¬
sen, Renate .

"

„ Mein Fuß schmerzt doch etwas ", sagte Renate leise,
„ vielleicht könnt Ihr mich bis zum nächsten Orte bringen ,
wo sichet ein Fuhrwerk zu haben ist, das mich heimführt . "

„ Wir sind ganz in der Nähe von R ., " rief Erich,
„ da wird es schwer halten , einen Wagen zu bekommen,aber «in Schissleiu trägt Sie gewiß sanft und sicher den
Rhein hinauf .

"
Renate nickte ihm freundlich zu und von Waldenburg

kräftig unterstützt, schlug sie den Weg nach R . ein, während
.Erich und «Leonore mit den Pferden folgten .

Nach wenigen Minuten hatten sie das Rheinuser er¬
reicht , aber die Zeit hatte doch hingereicht , Renatens
Kräfte aus das äußerste zu -erschöpfen. An einen Wagen
war in dem kleinen Oertch-en nicht zu denken und auchein Schisser war nirgends zu erblicken-

Plötzlich hallte ein freudiger Zuruf durch die Lust und
als Alle fast erschreckt aussahen, gewahrten sie den Maler
Wildenstein , der mit seinem Segelboot , mit dem er fast
täglich Fahrten aus dem Rheick Unternahm , soeben an 's
User stieß. - . -MW »

„ Mensch, Maler , Wildenstein , Donnerwetter, , Sie
schickt der Himmel " , ries der Leutnant enthusiastisch und
streckte ihm beide Hände entgegen , während Waldenburg
erfreut dem Freunde auf die Schulter klöpfte. lieber Re¬
natens Antlitz flog es wie ein stilles Leuchten, nur Leonore
sah mit finster gefalteter Stirn und düsteren Augen aus
den Maler und zog die Zügel ihres Pferdes im Unmut
so straff an , daß es sich hoch ausbäumte .

Wildenstein bemerkte es und wie ein leises spötti¬
sches Lächeln zuckte es um seine Lippen .

(Fortsetzung folgr .)



lang und 60 Meter breit sein , sie soll auf den: neuen

Fabrikgelände der Firma Lanz in Rheinau erstehen. Mit
den Fundamentierungsarbeiten werde bereits in den näch¬
sten Tagen begonnen . Man hoffe, daß das Luftschiff
noch im Herbst dieses Jahres zu Probefahrten fer¬
tiggestellt sein wird .

* * *

Zur Fahrt der Reichstagsabgeordneten
nach Friedrichshafen

am 5 . Juni wird gemeldet, daß bis jetzt 120—130 Abge¬
ordnete zur Beteiligung sich angemeldet haben . Wieweit
die Mitglieder des Bundesrats von der an sie ergangenen
Einladung Gebrauch machen, ist noch nicht festgestellt . Tie
Luftschiffbau-Zeppelin -Gesellschaft hat in entgegenkommen¬
der Weise auch Vertreter der Presse zur Teilnahme an
den Veranstaltungen des 5 . Juni eingeladen . Wegen
Raummangel auf dem Dampfer kann begreiflicherweise
nur eine beschränkte Anzahl weiterer Gäste zugezogen wer¬
den . Es ist geplant , an neun Vertreter der Presse offi¬
zielle Einladungen ergehen zu lassen, darunter drei an
die Redaktionen der Württemberger Blätter . Auch für
die nicht offiziell eingeladenen Vertreter der Presse wird
in möglichst weitgehender Weise gesorgt . Sie erhalten
Zutritt zu den auf dem Gelände des Luftschiffbau Zeppe¬
lin stattfindenden Veranstaltungen und zur Besichtigung
der Neuanlagen . Die Gesellschaft ist auch bereit , für diese
Herrn einen besonderen Dampfer gegen eine Platzvergüt -

nng zur Verfügung zu stellen. Es wird also möglich sein ,
über die Verhandlungen eingehend zu berichten . Das

Programm ist einstweilen wie folgt festgesetzt : Umm 11

Uhr vormittags Abfahrt des Dampfers nach Manzell , dort

Herausbringen des Luftschiffes und erster Aufstieg. Das

Dampfboot begleitet das Luftschiff gegen Lindau -Bregenz ;
Jmbß an Bord ; Wechsel der Luftfahrgäste auf dem Wasser.
Landung in Friedrichshafen gegen 2 Uhr . Gang zum
neuen Werftplatz ; Wechsel der Luftfahrgäste auf dem

Platz , Biertrunk daselbst , während dessen erneuter Wech¬
sel der Luftfahrgäste . Rückkehr zum Dampfer ; Fahrt nach
Manzell . Tort Einrücken des Luftschiffs ; Fahrt nach
Konstanz . Gegen 6 Uhr Essen im Jnselhotel . Bei der

Rückfahrt werden die Abgeordneten in Ulm und Stuttgart
kurzen Aufenthaltx nehmen, um einer Einladung dieser
Städte Folge zu leisten.

Die Reichsfinanzreform .
Das Brartirtweinsteuergesetz in zweiter

Lesung .
Die Finanzkommissivn des Reichstags hat am Don¬

nerstag in zweiter Lesung des Branntweinsteuergesetzes ge¬
mäß dem Antrag Dietrich (kons . ) die Beibehaltung
der Spannung von 20 M und Abgabesätze von 1,05 W

für den kontingentierten und 1,25 Mark für den nicht-

bezw . 1,35 M ) beschlossen . Z 7 rief eine lebhafte Erör¬
terung über die Stundungsfrage hervor . Es soll
nach dem Kommissionsbeschluß erster Lesung lauten : Die

Abgabe kann gegen Sicherheitsleistung auf sechs Monate ,
ohne Sicherheitsleistung auf drei Monate gestundet wer¬
den . Tr . Weber (nat .-lib . ) beantragte , einen zweiten
Absatz hinzuzufügen : Als Sicherheit ist auch die Ver¬

pfändung eines unter Mitverschluß der Steuerbehörde
stehenden Branntweinlagers anzusehen . Ter Antrag wurde

angenommen . Ter erste Abschnitt — Verbrauchsabgabe
— wurde darauf angenommen . Im zweiten Abschnitt —

Kontingent — wurde Z 24 nach dem Entwurf der Sub -

kommifsion wiederhergestellt, wonach die Kontingentsab -

schnitte auf zehn Jahre festgesetzt werden . Die Berat¬

ung gelangte schließlich in der Vormittagssitzung bis Z 32

einschließlich. — In der Nachmittagssitzung nahm die
Kommission einen Antrag Mielzynski und Mül¬

ler - Fulda an , auch für diejenigen landwirtschaftlichen
Brennereien eine Neuveranlagung zum Kontingent statt¬
finden zu lassen, deren Kontingent in einem besonders
starken Mißverhältnis zu ihrer landwirtschaftlich benutz¬
ten Fläche , zu dem wirtschaftlichen Bedürfnis und zu dem
Kontingent wirtschaftlich gleichgestellter Brennereien stand,
die in demselben Verwaltungsbezirk gelegen sind.

Neue Differenzen.
In der Finanzkommission entstand eine äußerst er¬

regte Geschäftsordnungsdebatte über die

nächste Tagesordnung . Tie Abgeordneten Paasche und
Weber erhoben Einspruch gegen die Ansetzung der Berat¬

ung der Kaffeezollerhöhung . Roesicke bat , auch die neuen
konservativen Anträge betreffend die Besteuerung der

Zündhölzchen und Glühkörper am Freitag auf
die Tagesordnung zu setzen. Tie Sozialdemokraten prote¬
stierten hiergegen und erklärten , dann auch persönlich nicht
mehr an den Verhandlungen teilnehmen zu können . Auf
eine Bemerkung Südekums , er habe gehört , der Reichs¬
schatzsekretär hätte die Erbschaftssteuer gänzlich
fallen gelassen , erwiderte Staatssekretär Sydow , ihm
sei davon nichts bekannt . Paasche sprach die Vermutung
aus , daß die Regierung hinter den neuen Steuervorschlägen
stecke. Staatssekretär Sydow erwiderte , die verbündeten
Regierungen hätten nur verschiedene Abgeordneten auf
deren Wunsch Material zur Verfügung gestellt. Ties sei
keineswegs inkorrekt, sondern allgemein üblich. Schließ¬
lich wurde gegen die Stimmen der Nationalliberalen , Frei¬
sinnigen und Sozialdemokraten außer der Beendigung der

Branntweinsteuer auch die Erhöhung des Kaffeezolls auf
die morgige Tagesordnung gesetzt.

Tages -Chronik .
Durlach, 27 . Mai. Für den 45 . Landtagswahlkreis

Durlach - Stadt wurde in einer Vorstandssitzung des

Durlacher freisinnigen Vereins als Landtagskandidat
Rechtsanwalt F r ü h a u f - Karlsruhe proklamiert , unter
de mAusdruck des Bedauerns , daß trotz aller Bemühungen
ein gemeinsames Vorgehen aller Liberalen in diesem
Wahlkreis nicht zu erzielen gewesen sei. Kandidat der Na¬

tionalliberalen ist der Bahnverwalter Fritsch , der So¬

zialdemokraten der Metallarbeiter Weber .
Ludwigshafen a . Rh -, 27 . Mai . Nach einer Mit¬

teilung der Wein- und Obstbauschule in Neustadt a . d. H . ,
ist die Reblaus an der mittleren Haardt aufgetreten .

Gotha, 27 . Mai . Tas Ministerium wies die Be¬
rufung des zum Bürgermeister gewählten Sozialdemo¬
kraten Ehrhardt - Ichtershausen gegen die verwei¬

gerte Bestätigung seiner Wahl zurück .
Berlin , 28 . Mai . Bei der gestrigen Vertreterver¬

sammlung zur Vorbereitung der O ly m p i s ch e n Sp ie l e
wurde dem seit gestern hier weilenden Grafen Zeppelin
ein Diplom überreicht.

Gent, 28 . Mai . Gestern ist hier der Philosoph
Ernst Naville im Alter von 92 Jahren gestorben.

New -Dork, 28 . Mai . Zur Teilnahme an dem
Deutschen Buudesschießen in Hamburg sind gegen
290 Mitglieder der deutschen Schützengesellschaften Amerikas
mit dem Lloyddampfer Main nach Deutschland abgereist.

Aus Württemberg .
Stuttgart , 27 . Mai . Heute begann im Saale des

Rathauses die Beratungen der 11 . Plenarver¬
sammlung des Deutschen Veterinarrates .

Zu der Begrüßungsfeier war auch der Minister Tr . v . Pi -

schek erschienen ; ferner waren anwesend Präsident v . Haag ,

Präsident von Nestle, Regierungsdirektor v . Sting , Mini¬

sterialrat Friedel , Direktor von Strebel -Hoheinheim , Stadt -
direktor Oberregierungsrat Nickel und Gemeinderat Tr .
Rettich als Vertreter der Stadt .

Ludwigsburg , 27 . Mai . Nach einer Mitteilung ,
die Oberbürgermeister Tr . Hartenstein in der gestrigen
Sitzung der bürgerlichen Kollegien machte, wird dieFener
des 200jährigen Bestehens der Stadt vermutlich
Mitte Juli ds . Js . stattfinden .

Mlwangen , 27 . Mai . In der Jagst wird seit gestern,
ein großes Fifch sterben beobachtet. Heute früh wa¬
ren , wie der „ Jpf - und Jagstzeitung " mitgeteilt wird , Hun¬
derte toter Fische auf der Strecke von Rindelbach bis zur
Stadt herauf in der Jagst zu beobachten. Es scheint
Fischvergiftung vorzuliegen . Von anderer Seite wird Tod
durch Blitzschlag vermutet . Näheres ist noch nicht bekannt.

Friedrichshafen, 28 . Mai . Tie Luftschiffbau -Zep¬
pelingesellschaft, hat den 48 Morgen großen Riedlehof zum
Preise von 95000 Mark angekauft .

Nah und Fern .
Zu dem Mord in Gmünd ist noch nachzutragen :

Ter Täter benützte zur Ermordung der Frau Kränzle keine
Stichwaffe , wie anfänglich angenommen wurde , sondern
tötete sie, wie die genaue ärztliche Untersuchung ergab,
durch zwei Revolverschüsse in die Brust und zwar anschei¬
nend gerade, als sie aus der Küche herauskam . Neben
der Toten lag ein Schöpflöffel . Tie Schüsse wurden in
der Umgebung nicht gehört . Ter Täter selbst entleibte sich
mit einem dritten Schuß aus seinem Revolver , der noch
mit zwei Kugeln geladen vorgefunden wurde . In der
Stadt kursieren die verschiedensten Gerüchte über die Ur¬
sache der Tat , die sich bis zu der Behauptung versteigert ,
beide seien in gegenseitigem Einverständnis aus dem Le¬
ben geschieden . Wir können hiezu Mitteilen , daß die ge¬
nau geführte Untersuchung bis jetzt keinen Anhaltspunkt
ergeben hat , der für die Wahrheit dieser Gerüchte spricht.

Dienstag nachmittag 3 '/« Uhr entliefen beim Rangie¬
ren auf Bahnhof Jungingen fünf Güterwagen. Er
gelang nicht, die Wagen festzuhalten . Sie liefen daher dir
zum Bahnhof Hechingen und stürzten die am Ende der
Bahnhofs liegende Böschung hinab . Personen sind durch
den Unfall nicht verletzt, die Wagen aber stark beschädigt.
Untersuchung ist eingeleitet. — Darüber wird noch weiter
gemeldet : U« dem fahrplanmäßigen Zuge, jder um 3 Uhr
34 Minuten von Gammertingen in Jungingen eintrifst , j
Platz zu mache «, sollten die auf dem Gleis stehenden Wagen ,
an den Güterzug angekoppelt werden . Durch den Anstoß
liefen die Wagen ohne Bremser weiter und fausten auf dem
absteigenden Gleis mit einer Geschwindigkeit von SS Kilo¬
meter nach Hechingen . Es waren drei offene und zwei
gedeckte Wagen. Zwei waren beladen , einer mit Zement¬
steinen , der andere mit drei großen Weinfässern . Wo der
Schienenstrang der Kleinbahn aufhört, beim Etzental , liegen
sämtliche Wagen auf dem Ackerfeld in wildem Chaos zer¬
trümmert .

Hin acht Jahre alter Knabe wurde am Sonntag auf
de« Volksfestplatze in Fürth in Bayern von einem Esel -
den er streichelte, in die Geschlechtsteile gebissen . Jetzt
ist der arme Junge an den Folgen der erlittenen Verletzung
eines schmerzlichen Todes gestorben . s

Aus Landau in der Pfalz wird berichtet : Ein 29- :

jähriger Arbeiter , Ciever aus Bergersweiler, beging !
Selbstmord nachdem er bei der Gendarmerie wegen ?
Diebstahls einer Peitsche angezeigt worden war . Er :
ließ sich vom Schnellzug zwischen Winden und Weißenburg !
überfahre«. Der Kopf wurde ihm vom Rumpfe getrennt . !

Der Geist der Pfingsten .
Bon Käte Lubowski .

Es gab so manchen Bewohner der Kleinstadt, der neidisch
zu den drei roten Türmen in der Ferne hinüberschaute, die
fröhlich zu winken schienen , sobald sie die Sonne bestrahlte.
Früher waren auch wohl dazu Worte gefallen — erfüllt von
leiser Bitterkeit .

„Der reiche Rittergutsbesitzer von Waldener ist wirklich ein
glücklicher Mensch !"

Nun sagte das keiner mehr.
Kam er jetzt zu nötigen Besorgungen in die Stadt ge¬

fahren , redeten die alten Bekannten sofort eifrig zu ihm von
den Nachwirkungen des ungewöhnlich harten Winters und von
der zur Zeit herrschenden heillosen Dürre , die alles Wachs¬
tum zurückhalte. Die Stimmen klangen dabei gedämpft, als
dürfe irgend etwas nicht im Schlas gestört werden. . . . Und
der alte Waldener trank gewöhnlich die Flasche funkelnden Bur¬
gunders nur zur Hälfte leer , weil er diese Rücksichtnahme nicht
länger aushalten konnte.

Nur einmal wurde in einer anderen Tonart tu ihm ge¬
sprochen. Er war mit dem Oberst a . D . Lienhardt ht dS«
einzigen Hotel des Städtchens abgestiegen, nachdem er ihm vei
der Besichtigung eines Gutes behilflich gewesen . Der Oberst
hatte ihn als den tüchtigsten Landwirt des Kreises rühmen
gehört und war — nach der Art frischer Draufgänger — bei
dem bisher Unbekannten vorgefahren , um seinen Rat zu er¬
bitten . Noch entzückt von der soliden Pracht der Einrichtung
und dem ritterlich vornehmen Ton , der das seit einem Jahr¬
zehnt frauenlos gewordene Haus beherrschte, sagte er laut und
fröhlich : „Herr von Waldener , ich bin ehrlich begeistert von
Ihrem Herrensitz. Nicht wahr , Sie haben doch Kinder , die das
alles mal in Ehren halten werden ?"

Einen Augenblick war es in dem engen, arg verräucherten
Gastzimmer still gewesen . Die Herren , die sich — skatlüstern
— schnell hinzugefunden , sahen starr ans dem Fenster . Und
doch jaufchten aller Sinne ans die Entgegnung. Schwer und
wuchtig erklang sie endlich :

,jNein , Herr Oberst , ich bin kinderlos !"
— Nun wußte man wenigstens endgültig , wie sich der

eckte Waldener zu seinem einzigen Sohn stellte. — —
Am nächsten Tage kam Oberst Lienhadt , der sich auf An¬

raten des Waldener wirklich angekauft hatte , allein in das
kleine Hotel . Er ließ sich den Wirt kommen und bat ihn
um Auskunft :

„Sagen Sie mal , da drüben in Waldenershausen stimmt
Wohl etwas nicht? ! Ich glaube diesem Alten die Kinderlosig¬
keit nicht so recht."

Der Wirt gab bereitwilligst sein Wissen preis .
„Herr Oberst haben scharfe Augen . In Wahrheit ist ein

Söhn da . Ein Staatskerl . Klug — hübsch — mit Kräften
wie ein Bär . Blos ein bißchen toll ."

„Ach so — Schulden und Liebe . . ."

„Keine Spur , Herr Oberst . Was viel Schlimmeres . Er

war ja schon längst dafür bekannt, daß er die jungen Ar¬
beiter einfach durchbläute , wenn sie nicht parieren wollten . 5«

Mark Geldstrafe hat ihm das schon mal eingetragen . Das

letzte war nicht mehr damit abzutun . — Sein entsetzlicher Jäh¬

zorn war wieder einmal los . Mit der Forke hieb er auf einen

widerspenstigen Knecht ein . . der strauchelte, siel die Treppe ,
die unglücklicherweise in der Nähe sein mußte , herunter . . .

und brach sich viel mehr , als das in ähnlichen Fällen sonst

üblich ist . Volle neun Monate hat er hier im Krankenhaus

gelegen. — — Und der junge Waldener . Was meinen Herr

Oberst wohl ? Drei Monate Gefängnis . . . volle drei Mo¬

nate . Gerade zum Pfingstfest muß er damit fertig sein."

In das frische Soldatengesicht kam ein Zug ehrlichen
Mitleids .

„Scheußlich . . . aber der Alte wird mit sich reden lassen

„Ja , wenn sie ihm nicht auch die Uniform genommen hät¬
ten . Er war Husar wie die Waldeners alle seit Bestehen des

Regimentes ."
„Aeh, da tut mir aber der Vater gräßlich leid ."

Der Wirt nickte und dachte bei sich :
„Es ist immer dasselbe. Bon dem Jungen redet keiner.

Bloß immer der Alte ."

Es war aber eine in der Gegend, die sich nach dem Tode
der Eltern von dem großen Ackerkomplex , den sie — laut

Testament — veräußern mußte , 250 Morgen zurückbehalten und
inmitten einer Waldparzelle ein schlichtes Wohnhaus hatte er¬

richten lassen. Komtesse Anna von Schönhardt , das Patchen
des alten Waldener und die Jugendgespielin des jungen . ' —

Die dachte nur an den, der jetzt büßte .
Er und sie galten als versprochen, trotzdem bisher kein

öffentliches Verlöbnis stattgefunden . — Das Geschlecht der Gra¬

fen Schönhardts war eins der vornehmsten und ältesten in der

Provinz . Zudem liebte der alte Waldener die Komtesse zärt¬
lich . Nächst der Uniform war ihm dieser Verlust am schmerz¬
lichsten . Anna von Schönhardt besuchte den alten Herrn nach
wie vor an jedem Sonntag Nachmittag . Er rechnete fhr das

hoch an - Bisher hatten sie nicht an die traurige Episode den

Finger gelegt. Am Sonntag vor dem Pfingstfest endlich griff
Anna von Schönhardt mit kraftvoller Hand in die blutende
Wunde.

„Wie denkst du dir die Zukunft , Onkel Waldener . Nicht
wahr , du wirst nicht vergessen, daß Bernd am Sonnabend vor
Pfingsten zurückkehrt ."

„Ich denke , daß ich während des ganzen Tages und der

ganzen Nacht die neuen Hofhunde los lasse . ."

„Ich verstehe dich nicht."

„Nun , wie soll man sich wohl anders vor den Lumpen
schützen? !"

„Onkel . . ." Sie schrie es mit blassen Lippen heraus .
Er blieb hart und ruhig .

„Laß , Anning , laß , laß . Es ist nichts mehr daran zu
ändern ."

Sie lag plötzlich vor ihm auf den Knieen.
„Sei barmherzig . . . denke an die, welche ihn geboren . .

sie war so gut und mild . . . sie würde im Grabe weinen
müssen ."

„Und du denke an dein Wappenschild, mein Kind . Es ist

immer rein geblieben . Beschmutze du es nicht. Muß ich dir
den Spruch deines Hauses ins Gcvächtnis zurückrufen?

Drei Dinge halte wert :
Dein blankes Ritterschwert —
Das , was ein Freund dir schrieb —
Und — endlich deine Lieb,!"

Sie stand auf und deckte die Hand über beide Augen ,
als wenn der Blitz Heller Erkenntnis sie blende.

„Ich danke dir , Onkel Waldener . Den Spruch werde auch
ich befolgen . ."

— Dann ging sie . . . .

Die Nacht, die dem heiligen Pfingstfest voranging , war
laut stürmisch . Der alte Waldener fand sich in ihr nicht znr
Ruhe . Einmal hetzte er den Hund auf eine Gestalt , die zit¬
ternd um ein Nachtquartier bat .

„Faß an , Hektar — hußtz — hußß —
Und die Gestalt wankte fort , dem sich entladenden Gewitter

entgegen , .das endlich den ersehnten Regen brachte. s

Der nächste Morgen lachte strahlend über die schmerzzer«

wühlten Tränen der Nacht. Es war alles würdig zum Fest des

Heiligen Geistes geschmückt. Die Maien vor dem alten Schloß
erhoben in prangender Jugendschöne ihr zartes Grün und die

Knaben der Tagelöhner Pfiffen lustig auf duftendem Kalmus .

Nur das Hausgesinde lief flüsternd umher und entbot dem HeM
— mit niedergeschlagenen Augen — den Festwunsch. Der am .
Waldener fühlte , daß sich etwas im weiteren Verlauf der Nacht -

ereignet habe , was sie meinten ihm verheimlichen zu müssen .,
l

Mit aller Kraft hielt er die sich steigernde Aufregung me- .

der . Allein , die Vision verblieb . ^
Ueberall , wohin er sein Auge wandte , sah er ein weißes. .

stilles Gesicht. — Wo mochten sie — ihn — wohl hingebracht
'

— haben ? . t
Die Stunden schlichen . Das prächtige Heim schien ihm M i

ausgestorben . Endlich erschallte die Hausglocke. Ein Bote dss !

Komtesse Schönhardt überbrachte ihm einen Brief . Sie sch" " j
ihm darin : . t

„Als ich Dich neulich bat , ihm wieder ein Vater zu stH ^
war in mir das Mitleid stärker, als alles andere . Als
aber von Dir ging , war das Mitleid klein und gering gE ;
das Gefühl , das unser Wappenspruch als dritte KostbaM i

nennt . Ich suchte gestern die ganze Nacht nach ihm . M .
dem Grabe seiner Mutter fand ich ihn endlich — im ^
griff zu sterben. — Ich habe ihn mir errettet . In meine ;

Hause liegt er — nach der entsetzlichen Aufregung fiebern ^
und bewußtlos . Ich werde nun lange nicht zu Dir komme :
können, denn ich muß neben ihm sein, um seine erste Tro

zu trocknen . . ." 1

Draußen am knospenübersäten Rosenstrauch ging die " D ..

Blüte ans . — In dein kühlen Rittersaal des WaldenersM -

Schlosses kniete ein alter , einsamer Mann in hartem KE ^
mit den Anschauungen, in denen er erzogen . . . Noch war >

Knospen in ihm . !
Nur der Tau der Träne sank hernieder und der ;

der Pfingsten segnete sie . —



Amtliche Kurliste
der am 27 . Mai angemeld.

Fremden.
In den Privatwohnnngen :

Villa Augusta.
Zülch , Hr . C ., Kfm . Gießen

Christof Batt .
öofsäß, Hr . Andreas Schmie

Villa Bätzner .
Schiel, Frau I . Saarbrücken
Sutton, Hr . I . R ., Architekt England
Daus, Hr. R . L . mit 2 Frl. T . New-Aork
Gogarten , Hr . Emil, Eisenbahnsekretär

Saarbrücken
Chr. Bätzner jun .

von Auw, Frau B . Wte
Burg Bez. Magdeburg

Philipp Beck, König -Karlstr .
Merk, Hr . Josef, Landwirt Wirrenweiler

Chr. Collmer, Dienstmann . !
Müller , Frl. Frieda Eindringen
Nieder, Hr . Wilhem Winterlingen

Reinhold Eisele.
Kaiser, Frl . E . und L Burg b , Magdeburg

Geschwister Fuchs .
Dettmer , Hr . A , Kgl. Elsenbahnsekretär mit

Fr . Gern, und T . Magdeburg
Rob. Funk Wte. Hauptstr . 107.

Müller, Frl . Jda , Privauere
Burg bei Magdeburg

Karl Güthler , Flaschner.
Beck , Frau Angelika Giengen a . Br

Villa Helene.
Schröter, Frau Geheimrat Dr . mit Frl. Dina

Gudden München
Weilenmann , Frau Dr. Diedesheim

Karl Holz, Handelsgärtner.
Müller, Frau Uhingen
Ziegler , Frau Maria Holzhausen

Haus Honold .
Lilienfein , Hr . Albert , Privatier Stuttgart
Hörz, Hr . Rektor a . D . Ludwigsburg

Villa Johanna .
von Puttkammer , Frau geb . von Thielau

Schöneberg-Berlin
von Brause , Frl . Mathilde „

L. Kappelmann, Kgl . Hofl
Werthwein, Hr . Chr., Landwirt Diefenbach
Sommer, Hr . Chr. , Landwirt „

Villa Karlsbad.
Bingold, Frau Elise, Privatiere Nürnberg

Georg Knödler, Eiberg 126.
Bach , Frau Katharine Karlsruhe
Schmaußer, Fr . Emilie , Kfms. -G . Aalen

Hofkonditor Lindenberger .
Pohl, Frau Oberzahlmeister Stuttgart

Villa Mathilde .
Größel , Hr . Hans, Stadt. Baurat München

Villa Panline .
Albert, Hr . Hermann , Kommerzienrat

München

Leite , Frau Privatier
Eibeler, Frau Luise, Kfms -G. „

Oberreallehrer Dr . Pfeffer ,
von Fischer -Weikerstal , Frau mit Frl. T.

Ellwangen
Billa Schill. Olgastr.

Woltering , Fr. Maria , Lehrerin Münster
Eduard Schober, Bäckermstr

Koppel, Frau Sofie Nördlingen
Lina Schulmeister .

Thum, Frl. Emilie , Privatiere Korntal
Witwe Schweizer . Villa Sofie .

Jacoby, Hr . Hermann , Kfm . Greifswald
Villa Trippuer.

Köpf, Fr. Theresia Kirchtal Bayern
Kraus, Hr . Eisenbahnsekretär mit Frau Gem.

und T . Darmstadl
>pf, Hr . Joh . Kirchtal

Villa Viktoria.
Stern , Frau Oberlehrer Nordhausen
Hagedorn , Frl. M ., Oberlehrerin Söst

Theodor Volz , Schreiner

Oberstaufen Schloß, Hr . Fr . Frankfurt a . M.
Pape, Frau Helene Berlin

Hotel zum gold. Rotz
Votteler, Hr . Jul Reutlingen
Meyer , Hr . Ingenieur Kannstatt

Hotel Russischer Hof.
Eiffert , Hr. Rentner Elberfeld

Hotel u. Cafe Schund.
Borrmann, Hr . G , Ingenieur Berlin
Stchfler , Hr . Eberhard , Kfm . Herrenberg
Tensfeld, Hr . W. Ingenieur Fraukenlhat
Ernst , Hr . Professor Stuttgart
Wieland , Frl . Emma Ulm
Ehrenftein , Hr . I ., Kfm. Mainz

Gasth. zur Sonne .
Trost, Hr.
Böhringer , Hr . K ., Lehrer
Beiswenger, Hr . Mittelschullehrer
Daiker, Hr . Friedrich, Ksm .

Gasth . zum gold. Stern .
Rau, Hr . Hugo, Ksm .

Witwe Kämmerer . König-Karlstr . 74.
Erhard. Hr . Johs . Heidenheim

Billa Krautz.
Brudermüller , Hr . E -, Kfm. Stuttgart

Friedrich Knch sen .
Förster. Frl. Therese Nürnberg

Witwe Linder .
Jeremias, Hr . Karl sen. Maler Stuttgart

Maurermstr. Möfsinger .
Schwarz, Hr . Wilhelm , Sladlbaumstr. mit

Frau Gem . Schramberg
Flaschner Müller .

Kreitmeir, Frau B . Nürnberg
Market, Frau Ottilie ,,

Park-Villa .
Hamburg Klockmann , Hr . A , Rentner Güstrow Meckl .

Schreinermftr . Pfa «.
Held , Hr . Michael. Maurermstr. mit Frl. T.

Nürnberg
Baumann, Hr . Forftmstr . Eppingen Baden

Calws Karl Pfeiffer . König-Karlstr .

Eßlingen
»»

Feuerbach

Braun, pr . Thomas
Malermstr . Wacker.

Uhlig, Hr . E ., Rentner mit Frau Gem.
Berlin

Wilhelm Wendel .
von der Vygh, Frau Peter Niefern

Peuston u. Restauration Toussaint. '
.Völler, Frau Pamme Wte . Metzingen

FrittlingenDuffen, Frau Major Schwyz

In den Gasthöfen :
Kgl. Badhotel .

Probst , Hr . Karl, Rentier mit Frau Gem.
Steglitz b . Berlin

Frankenhäuser, Frau Helsingfors
Krusius, Hr . M ., Fabrikant mit Chauffeur

Gonsenheim-Mainz
Blohm, Frau G . N . Hamburg
Geiernhos, Frau Pastor mit Kind .u . Pflegerin

Lübeck
Eckstein, Hr . Werner Rittergut Rosenig
Möller , Frl. Düsseldorf
Möller . Frl. E . mit Bed .

Hotel Graf Eberhard.
Milcke, Hr . Richard, Ksm . Berlin
Troplowitz, Hr . Wilh ., Kfm .

Hotel Klumpp .
Neumsnn , Hr . Ivan mit Frau Gem. Berlin

Hotel Pfeiffer znm gold. Lamm.
Schultheiß, Hr, Kfm . Frankfurt a . M
Biehler , Frau
Biehler, Frau K . Witten a . Ruhr

Hotel zum gold. Löwen.
Haage, Hr . R. Dr . lyeol. Geh . Regierungs-

Rat, Gymnasialbirektor a . D . mit Frau
Gem. und Frl. T.

Hotel Maisch.
Sailer , Hr . Privatier
Heinthaler , Hr . Baumeister

Hotel Post.
Süßmann, Hr . Gustav , Ksm . Berlin
Kullenberg, Hr. Wilhelm , Ksm . mit Frau

Gem. Essen a . Ruhr
Hesse, Hr . Oswald, Dr. Hofral Feuerbach

Ludwig Pfeiffer. Hauptstr . 107.
Hartmann, Hr. Pfarrer mit Frau Gem.

Kirchheim a. 9t .
Billa Schill . Olgastr. 15.

Gräßel, Hr . Hans, Architekt , städt. Baurat
München

Villa Treiber.
Süßmann, Hr . Berlin
Mlchatowltz , Hr . S ., Fabrikant „
Fehteffen, Hr . Wilheim , Assistent an der

landwirtschaftlichen Hochschule Bonn a . R.
Wilh . Bolz , Maschinist.

Wolf , Frt. N ., Privatiere Gingen a . Br.
Ludwig Weber, Küsermstr.

Kultwols, Frau Cyr . Friedrichsruh
Villa Wetzet.

In den Privatwohnnngen :
Villa Bätzner.

Zahn, Frl. Fanny Winnenden
Chr. Bätzner sen.

Saam , Frau Kath ., Privatiere
Frankenthal Pfalz

Gieray , Hr . Domänenpächter
Sonthof-Rottweil

Cafe Bechtle.
Schenkel , Frau Ulm
Kompost , Frau Kfm . Ulm

Panline Bühl , Olgastr.
Lütz, Hr . Eugen mit Frau Gem. und T. __

Heidelbergernfitis, 3rau Fabrikant nur T . und Er
Weckeffer, Frl. Lina , Hauptlehrerm a . D . > «ehern, Frl. Backes , Gonsenheim-Mamz

Villa Christine. , Kraukenheim .
Strothoff, Hr . I . G . mit Frau Gem . und Gmminger, Ludwig

Frl. L . Bremeneiesel, Friedrich
Christof Collmer, Dienstmann . Hafner , Marte

Waidelich, Hr . Jakob Ollenbronn OA. Calw 'Gberte, Karotins
Diakouiffenftation. >Kenner, Golttlev

Hartmann, Frau mit Frl. T. Wörn, Alfred
Köslin Pommern Brand, Christof

Billa Eberle. Bauer, Eduard
Kandel Pfalz Häfke , Hr . Heinrich, Beamter Berlin Setzer, Georg

Josef Endres , Rennbachstr. Schwanz , Adolf
Müller , Frau Anna Altona Krießler, Kart

Friedrich Fischer, Heizer . . Anette
Renz, Hr . G., Privatier Leonberg ^ "^ b

.Huber , Marie AnnaBilla Fürst -8iswarck» IiRarttn Barbara
Schellemann, Hr . Fabrikant Viürnberg^ ^ Cy^ ttan

Billa Hohenzoller». ?Ktm
'
g, Johannes

Rocholl, Hr . Heinrich, Ingenieur Berlin '
Kchmann, Andreas

Villa Kaiser Wilhelm . P̂feiffer, Philipp
von Farenheid -Beynuhnen, Hr . Wolf , Majo- Kauer , Wilhelm

ralSbesitzer und Rittmeister a . D . m . Frau Schempp, Georg
Gem , Sohn u . Kinderfrau 'Häffner , Johann

Lüneburg

München

Gablenberg
Obersontheim
Zuffenhausen
Freud enstadt

Stuttgart
Kannstatt

Brucken
Stuttgart

Waldhauien
Reutlingen
Gaisdurg

Ulm
Hohenberg
Stuttgart

Tuttlingen
Volkershelm

Tuttlingen
K

Kleinsachsenyeim
Asperg

Kirchheim u . L.
Kaltental

Schloß Beynuhnen (Ost-Preußen) . Zahl der Fremden l548.
* Morgen abend öffnen sich wieder die Tore unseres

Kurthealers. Auch für dieses Jahr ist es unserem bewähr¬
ten Hr . Jntendanzrat Liebig wieder gelungen ein vortreff¬
liches Personal zusammenzustellen . Das Verzeichnis der .dar¬
stellenden Mitglieder weist Namen auf wie : Frl . Kitterer,
Fr Möbius-Kuhn und Fr . de Schererder sowie die Herren
Grosse, Jakoby, Marlow, Möbius, Schmith und Weiß .
Diese Personen schon , welche hier nicht unbekannt, bürgen
uns für gute Unterhaltung , doch geht den neuangagierten
Mitglieder auch ein vortrefflicher Ruf voraus , so daß wir
viel genußreiche Stunden zu erwarten haben. — Auch die
Truppe Cabarett-Fledermaus im Saal Gasthaus zur alteu
Linde eröffnet morgen abend ihre Vorstellung, auch hier
bürgen die Namen , welche aus dem Inseratenteil ersichtlich
sind, für vortreffliche Leistungen. Möge der Wunsch ein
ausverkauftes Haus zu besitzen recht oft in Erfüllung gehen .6

* Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich ist, kommen am
'

Dienstag früh die bei der Landesoersammlung in Neuen¬
bürg anwesenden Delegierten nach hier, welches den Ab¬
schluß des Festes bilden soll. Zu wünschen wäre es, wenn
die Delegierten von einer größeren Anzahl hiesiger Mit¬
glieder des Arbeitervereins empfangen würden um den Aufent¬
halt gemütlich und unterhaltend zu machen.

* Ein gemütlicher Nachmittag steht uns am Pfingst-
Montag im Schwarzwaldhotel bevor. Der Salonhumorist
Held welcher vor 2 Jahren so reichen Beifall erntete, wird
am genannten Tag nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr
im „Schwarzwaldhotel " auftreten und können wir denjenigen
welche sich für höhere Komik interessieren den Besuch bestens
empfehlen.
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4 . Paul . a . ä . Op . „Duorstia" Domrstti
5 . Variatio äslsvcar, Potpourri baust

absuäs ^/r5— V- 6 Dbr Uurplatr
1 .

'1'ürbisobsr Narsvb Usstbovsu
2. Ouv . L . Op . ,,

'1'sll " Uossilli
3 . Valss aorobatiguo ülorsoa
4. Uoursrt tür Plots . Pürstvllau

( llsrr Uowsl .)
5 . Orosss paut . aus „Dis llüäiu" llalsvz ,

UontllK, ävL 31. Ulli
vorm . 11 — 12 Ubr iu äsr '1'rilltrtmlls .

1 . Ollorul : Aua bittsu wir ävll bsiligsu Osist .
2 . 8iukollis Ar . 13 O-äur Da^äll

(^.u Du^ä' lls 100 . 1'oäostg.g gsstorbsu 31 . ^lai 1809 .)
3 . ^.ir aus äsr D -äur 8uits 8 . Ullstr
4 . Auvbrut au 0 . Lt , v . ^ ' vbsr, Puitt. D . Uavii
5 . Dis Lmuuoiplsrtv, Ns/urku 8truuss

Drtick und Verlag der Bernd. Hofmai,nschen Buchdruckevki
in Wildbad . Berautw. Redakteur : E . Reinhardt, daselbst .

Eittgetroffen find die

Fkühjehrs - Ukilikitki
m

l il?:- und AtrostHütsn
elegante Formen

Uääokonsti'oliliüloii 8oiäonliü1oii
LlllpplLiilvii von 6,50 Allrk llli

AUlirvit 1
'
. üvrrvu u . Lullbvn , iivvl68lv 1'orm .

8o8outräKor Ruoksäoko

Liir8e1 » 6r
AU. Auch werden Pelzwareu den Sommer über zum Aufbe-

wahren angenommen.

Drvcksache» «Ter
"Art

stellt schnell und preiswert her B . Hofmaunsche Buchdruckerei.

Evang . Gottesdienste .
Pfingstfest.

Vorm Uhr Predigt : Stadt¬
pfarrer Auch .

Nachm. 2 Uhr Predigt : Stadtvikar
Wild .

Pfingstmontag .
Vorm .

'/i lO Uhr Predigt : Stadt¬
vikar Wild .

Preiselbeeren
mitssprima Raffinade eingekocht,

offen im Verkauf,
sind wieder eingetroffen bei

C. Aberle sen.
Für Katarrh und Huste»

sind
Eibisch Spitzwegerichsaft
FichtennadelnMalzextrakt

und Malz -Bonbons
Kandiszucker weiß, gelb, schwarz
und Lakritz sehr zu empfehlen.

47.

SivkmKvr 's Alübeldlliis
Wai8knstsu8plak 8.

Mr Brautleute befand . Künftige Einkausgquette
Große Auswahl in

8oklÄL2immorn - ^ oduLiiniuorii u.
8poi80LimMorn

8M 3Ü6N 8üs! ks! kü !8tks - Wl! ÄMMlUl !
nur solide Ware, empfiehlt zu billigen Preisen D . O.

Weu einget ^offen
und in grotzer Auswahl

KW , K
"

l- M Wlmiitc
von einfacher bis zu feinster Ausführung zu bekannt billigen Preisen .

(xvsvliivisivr I 'rvunä

i
'



X

Tvdes-Anzeige .
Verwandten , Freundey , und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß mein lieber Mann ,

unser lieber Vater , Großvater und Schwieger¬
vater

Okensotrior

heute früh 6 Nhr nach kurzem Krankenlager im Alter von

63 Jahren sanft verschieden ist .
Um stille Teilnahme bittet :

Im Nümen der trauernden Hinterbliebenen :

Litol

geb . Krauß .

Beerdigung Sonntag nachmittags 4 Uhr .

2s
OkvNsolLSrsi

Im AnSmaneru und In
standsetze » von

seltis» , ükWblli ek
empfiehlt sich

Akt « Kt « , «r
Wildbad , Hauptstraße 148 *

Empfehle

Ooranion
sowie

üästdLAS L« m ßolä . Uälvr
mit « » Urem kerKdukn - Ut 8tELi >t .

Empfehle einen guten

Mttagstisch zu 1 M . und 1,50 M .
Reine Weine . Hell und dunkel Bier, , sowie das vorzügliche

Gold -Export aus der Brauerei Ketterer- Pforzheim .
Schöne Fremdenzimmer .' Pension von 4 Mark an -

Spanischer Wein V* Ltr . 25 Pfg .
No ^ ilxoi - : ( iuklriv Luek .

ÜLstllM rur Irone "
, Ocllwlmd.

Pfingstmontag , den 31 . Mai von nachm . 3 Uhr ab

für Balkons

Martin Gauß ,
Gärtner .

LA

Wie im vorigen Jahre werde ich auch in diesem Sommer ab 1 .
Juni regelmäßige Auto -Fahrten

iläduck - LiiüMostm ' Io unck Lurkolr

ausführen . Das Fahrgeld beträgt für einfache Fahrt nach Enzklösterle
2 M . und ist die Abfahrt vom Kurplatz aus wie folgt festgesetzt :
Wildbad ab *9,15
Enzklösterle an *9,55
Enzklösterle ab 11,00
Wildbad an 11,40

Wildbad ab 3,40
Enzklösterle an 4,20
Enzklösterle ab 45,00
Wildbad an --- 5,40

Wildbad ab 2,00
Enzklösterle an 2,40
Enzklösterle ab 2,50
Wildbad an 3,30

(* Postbeförderurig nach Enzklösterle . -s Postbeförderung nach Wildbad .)
Von jetzt bis 1 . Juni unternehme Fahrten nach Enzklösterle nur

auf Bestellung und zwar bei einer Beteiligung von 5 Personen bezw.
5 Billets . Anmeldungen hierzu nimmt Herr Hotelier Schmid zum
goldenen Ochsen gern entgegen .

Telefon 62 .

HWÄlM - Ge

Gis
hat noch abzugeben

Hotel Uhlandshöhe
Fritz Schmid .

(HuH , Schuhmacher, Hauptfixaste 117
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gutgearbeiteter
Schuhe u. Stiefel jeder Art für Herren ,
Damen , Knaben , Mädchen u. Kinder

in Sommer - und Winterwaren , in einfachen , sowie siimstn
Qualitäten . Ferner empfehle Turnschuhe , Gummi¬
galoschen , Holzschuhe mit u . ohne Filzfutter , Preise«
billigst . Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billigst

Itkploii - ^ 6

Nr . Extra Mk . 3 . 00 pr . Pfd .
. . 1 „ 2 50
.. 2 2 .00 ..
„ ,3 „ 1 . 50 „

m X ' /s und ' /t Pfd .
empfiehlt Carl Wilh . Bott .

über Zustellungen der

Zeitung , wollen uns di¬
rekt angezeigt werden.

Die Expedition dieses Blattes .

wozu höflichst einladet Lai -I LrvII .

Infolge anhaltender Steigerung der Futtermittel - und Viehpreise

sind die hiesigen Viehbesitzer genötigt ,

den Preis der Milch Pro Liter um 2 Pfg . zu erhöhen
und kostet dieselbe vom 1 . Juni ab pro Liter 22 Pfg .

Die Viehbrsiher .

ÜT die Mwrnencrde
trägt wan mit Vorliebe die berühmten , mit der , ,6oIä .Sll8I1
UsäLille " prämiierten

ÜLML-küInÜrLtk
Sie sind hervorragend
kleysnt, Ikkikrlkiosti u .
von unvei'gleicßließki'
: : : k>L88form. : : .

INiisbr . Ls .bs .1os grstis .

Herrengasse 17 — Hinter Hotel Klumpp .

Z allen I ^inäe » §

4S

S

s

4Z

Im nenerbauten Theatersaal , mit neuen
Dekorationen . 8

äou 30 . Ulli u . üio 8

4S
«
4Z

4Z
4 ^

4Z
«
4Z

Confraneier : Alex . Banzer .
Musikal . Leistung : H . v . Finster .

llvisvmlv liomödiuiito »
Dramatischer Scherz , verfaßt u . inszenziert v . A . Banzer .

»SO Hieraus : Munter Geil '.
Personen :

Hugo Hermann , VortragSkünstler
Senta Lucia . Opercttcnsängerin
Bernhard Kodier , Wiener Liedersänger
Curt Werner , jugendlicher Liebhaber
Alexander Banzer , hum - Schriftsteller u . Charakterkoiniker

Zum Schluß :

oder :

Arbeit , bei cter blsebt .
Satyre , verfaßt und inszenziert von Alex . Banzer .

Kafienösfnung /- 8 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Reservierter Platz : ^ 1 . 5V , I . Platz : 1 II . Platz 5V

ülollerue VovtrüZe , vordnnäen mit Humor u . lintisl -

Es ladet die titl . Kurgäste , sowie die verehr ! Ein¬
wohnerschaft ganz ergebenst . Hochachtungsvollst

« Zerr « »«

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

Wohnungsgesuch.
Ein Herr (Beamter ) sucht anfangs

Juli auf 3 Wochen 2 schön möblierte
Zimmer (Wohn - und Schlafzimmer )
nebst Küche und Mädchenstube zu
zu mieten .

Offerten mit Preisangabe bittet
man unter VV in der Expedit ,
ds . Bl . abzugeben .

AllinvMr
'
Tr

^ Viläbuä .

Samstag Abend 8 Uhr

MWUM

im Lokal . Der Vorstand
lüeävrkrLUlx ^ ilädaä .

Heute Abend

' MM

betr . Turnfest . Vollzähliges Er -
scheinen erwünscht . Der Vorstand .

Jeden Tag

frische Tafelbutter
und frische Gier

empfiehlt Chr . Batt .

(über die Straße ) in verschiedenen
Preislgaen empfiehlt

t r . L « 88lvr

Weinhandlung .

Kautschukstempel
empfiehlt L7. « 0 « » kl

Pfingstmontag , den 31 . Mai 1909 , nachm . 4 Uhr
und abends 8 Uhr

Mr 6MM3.ÜA68 KuM0ri8Ü86k68

der bayerischen Salon Dnettifien und Sänger

Fon » unä Okrislian « Nvlä .
Humor — Witz — Satyre — Programm a la Geis.

Hiezu ladet Jedermann höfl . ein Zobiniä .

MUD
für Hoch- und Niederdruck , find die besten aller existierenden Wasch -
maschienn , mit 2 Jahren Garantie .

Man hüte sich vor Nachahmungen !
Prima Referenzen werden hier am Platze nachgewiesen .

Zu beziehen durch

r -

Vertreter für Wildbad :

4V! IltvIm I?u6d8loobvr .
ZLvang . Arbeiterverein wildbad .

Die aktiven sowie passiven Mitglieder werden ersucht, sich an
dem am Dienstag , den 1 . Juni morgens S .2 « Uhr am Bahn¬
hof stattfindenden Empfang der Delegierten der Eoang . Arbeitervereine
Württembergs zahlreich zu beteiligen .

Der Vorstand.

4-
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t
»
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